
 

��������������������������������� ���



Liebe Mitarbeiterinnen! 
Liebe Mitarbeiter! 
 
Die Welt hat sich verändert! 
 
Wie ist es möglich, dass in so kurzer Zeit die Welt wirtschaft 
dahintaumelt? 
Wie ist es möglich, dass weltweit so viel Kapital z erschla-
gen worden ist und wird? 
Wie ist es möglich, dass viele viele Menschen sich vor der 
entstandenen Situation ängstigen und sich nicht vor stellen 
können, was die Zukunft bringt? 
 
Selbst mir – nach fast 40 Jahren Wicke – sträuben s ich die 
Haare, denn einen derartigen Verfall fast aller Mär kte habe 
ich noch nicht erlebt! 
 
· Wenn wir Jahre auf hohem Niveau diskutiert haben, 

so ist es dringend an der Zeit, sich für das, was n och 
mehr auf uns zukommt, zu wappnen: 

· Wir werden privat oder geschäftlich bescheidener we r-
den müssen. 

· Wir werden in der nächsten Zeit weniger Aufträge ha -
ben und demnach weniger arbeiten können und in 
Folge dessen weniger Kapital zur Verfügung haben. 
Wie lange dieser Zustand anhalten wird, steht wohl in 
den Sternen.  

 
Die gesamte Wicke-Gruppe leidet und in allen Bereic hen ist 
Kurzarbeit mit Betriebsrat und Mitarbeitern vereinb art 
worden. Nicht schön – aber immer noch besser als be triebs-
bedingte Kündigungen auszusprechen, was ich jedoch lei-
der für die weitere Zukunft nicht ausschließen kann . Sie  
alle wissen und kennen meine Einstellung zum Untern eh-
men und zu unseren Mitarbeitern.  
 
Ich werde versuchen, mit Ihnen zusammen diese fürch terli-
che Zeit zu meistern.  
 
Der Optimismus sollte jedoch nicht fehlen, denn die  Zyklen 
für Auf und Ab in der Wirtschaft waren immer vorhan den, 
wenn auch nicht so extrem wie jetzt.  
 
Danke, dass Sie alle zu Wicke stehen! 
 
Ihr 
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Auf ein Wort ... 
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ten, die er im Laufe seiner Berufstä-
tigkeit bei Wicke zu Gesicht bekom-
men hat, berichten. 
Lothar Windels hat vor Wicke bei der 
Firma Hausherr in Sprockhövel gear-
beitet. Inzwischen ist er als Vorarbei-
ter für den Bereich Zentrallager ver-
antwortlich. Außerdem ist er seit vie-
len Jahren  als Betr iebsrat 
(zwischenzeitlich auch als Betriebs-
ratsvorsitzender) engagiert. 

Gleich mit drei Jubilaren mit 25-
jähriger Betriebszugehörigkeit konnte 
Inhaber Klaus Schlösser über „die 
guten alten Zeiten“ sprechen. Christi-
an Schrape (ganz links) inzwischen 
Mitgeschäftsführer sowie Jörg Haus-
herr (zweiter von rechts) und Lothar 
Windels (ganz rechts) sind 1983 bei 
Wicke eingetreten. 
Christian Schrape hat es vom ehe-
maligen Vertriebsmitarbeiter über die 

Stationen Exportleiter und Vertriebs-
leiter bis zum Geschäftsführer bei  
Wicke gebracht. Ein echtes Eigenge-
wächs bis an die Spitze des Unterneh-
mens also.  
Jörg Hausherr hat 5 Jahre auf der 
Henrichshütte in Hattingen gearbei-
tet, bevor er mit jungen Jahren bei 
Wicke anfing. Er steht seit vielen Jah-
ren seinen Mann als CNC-Dreher. Er 
konnte von den vielen neuen Produk-

Nicht lange überlegt haben Murat Dane (seit Januar 2004 bei uns in der PU-
Abteilung) und Johannes Langer (seit Januar 2007 bei  uns in der Montage) als 
Wicke ihnen das Angebot machte, einen qualifizierten  Berufsabschluss nachzu-
holen. Nicht ganz einfach, sich mit 24 Jahren (Lang er) und 27 Jahren (Dane) 
neben die 16-19 jährigen jungen Hüpfer in der Beruf sschule zu setzen. Bis jetzt 
hat das gut geklappt und auch Ausbildungsleiter Agrip pino Todaro ist mit seinen  
„Gestandenen“ sehr zufrieden. 

In zwei Jahren werden sie bei Wicke ausgebildet zum  Maschinen– und Anlagen-
führer Metalltechnik. Gefördert wird diese Ausbildu ng über das Programm  
WeGebAU in Kooperation mit der Arbeitsagentur in Ha gen. 

19.10.2008 
Artur Tiz 
10 Jahre  

(Lackiererei) 
 

03.11.2008 
Horst Muschalik 

10 Jahre  
(PU-Abteilung) 

 
01.01.2009 

Yvonne Amico 
10 Jahre  

(Vertrieb) 
 

04.03.2009 
Christian Hoffmann 

10 Jahre 
(Konstruktion) 

 
10.03.2009 

Gökay Tekyürek 
10 Jahre 

(PU-Dreherei) 

Jubilare 25 Jahre 

Chance Jubilare 10 Jahre 
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Aus den Händen von Bayer-Bereichsleiter, Herrn Plathe, übernahm Wicke-Geschäftsführer Klaus Schlösser, die   
Urkunde für 25 Jahre Vulkollan-Partnerschaft mit der Firma Bayer (rechts). Die Wicke-Mannschaft bestehend aus 
Klaus Schlösser, Christian Schrape, Roland von Gersum, Manfred Krüger und Gerd Schulz  unterzogen sich  mit den 
Bayer-Teilnehmern einer würdigen Veranstaltung in Leverkusen.  

Partner 
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Betrieblichen Gesundheitsmanagements  

                                   
 Zeitplan  

 
Oktober 2008 – Gespräche 
· Vorgehenskonzept W icke-AOK  
 
Januar 2009 – Arbeitskreis Gesundheit 
· Kick-Off-Workshop Abstimmung und 

Diskussion von Projektergebnissen  
 
Februar 2009 – Führungskräfte-Info 
· Workshop für Meister/Vorarbeiter Info 

und praktische Übungen  
 
März/April/Mai 2009 – Datenerhebung 
· Neun Mitarbeiter-W orkshops 

Befragung der Beschäftigten  
 
14. Mai 2009 – 1. Aktionstag 
· Für Mitarbeiter 50+  

Der Schlaganfall-Koffer 
 
Juni/August 2009 – Analyse 
· Analyse der erhobenen Daten  
· Diskussion der Ergebnisse im 

Arbeitskreis/ Gesundheitszirkel 
· Ableitung erster Maßnahmen 
· Planung des weiteren Vorgehens 
 
September 2009 – 2. Projektphase 
· Mitarbeiterinformation über die  

Ergebnisse  
· Information über das weitere Vorgehen 
 
Herbst 2009 – Führungskräfteschulung 

· Hilfestellung im Gesundheitsprojekt  
 
Herbst 2009 – Aktionstage 

· Ableitung von Maßnahmen und 
Aktionen 

 
Januar-Juni 2010 – Information 

· Mitarbeiterinformation über die 
Ergebnisse 

· Information über das weitere 
Vorgehen 

 

Was ist geplant? 
 
Die Arbeitswelt von heute wird immer komple-
xer und schnelllebiger. Viele Einflüsse wirken 
bei der Arbeit auf unsere Mitarbeiter ein und 
können sowohl negative wie auch positive 
Auswirkungen haben. Um diesen Wirkungen 
bereits im Vorfeld zu begegnen, hat sich die 
Firma Wicke entschieden, ein  

Betriebliches  
Gesundheitsmanagement  

einzuführen. 
Es ist das Ziel des Betrieblichen Gesundheits-
managements (BGM) ein ganzheitliches Ge-
sundheitskonzept in den Strukturen und Ar-
beitsabläufen der Firma Wicke zu verankern 
mit dem Ziel, die Gesundheit der Mitarbeiter 
zu erhalten und zu fördern Dabei spielt die 
Führung ebenso eine Rolle, wie die Unterneh-
menskultur, das Betriebsklima, die Teamfähig-
keit und Motivation, die Arbeitsbedingungen 
und das Gesundheitsverhalten der Mitarbeiter.  
 
Bei einem erfolgreichen BGM werden die Mit-
arbeiter in alle Vorhaben mit einbezogen.  

Beteiligte? 
 

Die Firma Wicke will sich zusammen mit sei-
nen Mitarbeitern dieser Herausforderung stel-
len und den „Gesunden Betrieb“ gestalten. Un-
terstützt werden wir dabei federführend durch 
die AOK Westfalen-Lippe, die uns bei der Kon-
zeptionsentwicklung und der Durchführung 
von Gesundheitsförderungs-maßnahmen un-
terstützt, zusätzlich durch die Metall-
Beru fsgenossenschaf t  und unsere  
Sicherheitsfachkraft. 
 

Beteiligte? 
 

Die Firma Wicke will sich zusammen mit sei-
nen Mitarbeitern dieser Herausforderung stel-
len und den „Gesunden Betrieb“ gestalten. Un-
terstützt werden wir dabei federführend durch 
die AOK Westfalen-Lippe, die uns bei der Kon-
zeptionsentwicklung und der Durchführung 
von Gesundheitsförderungsmaßnahmen un-
terstützt, zusätzlich durch die Metall-
Beru fsgenossenschaf t  und unsere  
Sicherheitsfachkraft. 

Einführung des 



Aufgabe des Projektteams ist die Pro-
jektplanung und die Zeitplanung. Die 
Projektlaufzeit ist angelegt vom 1. 
Januar 2009 bis zum 30. Juni 2010. 
Solange wird uns die AOK tatkräftig 
unterstützen und ihre Erfahrung aus 

Neben dem Projektteam besteht ein 
erweiterter „Arbeitskreis Gesund-

BGM muss einen Nutzen/Zusatzwert 
bringen. Konfliktpotential da, wo 
BGM zeitliche Probleme verursacht. 
Erwartet wird, dass sich möglichst 
viele Mitarbeiter aktiv beteiligen. 

Projektteam : Es wünscht sich moti-
vierte Mitarbeiter und einen  
„Mehrwert“ für das Unternehmen, 
Erreichung der Ziele, Nachhaltigkeit 
des BGM und tatkräftige Unterstüt-
zung durch die Führungskräfte 
(Meister/Vorarbeiter) und Mitarbeiter. 

Mitarbeiter : Die Mitarbeiter erwarten 
ein interessantes Projekt sowie Unter-
stützung (finanziell, zeitlich) durch 
Wicke. Konfliktpotential könnte auf-
grund von zu hohen Erwartungen  
oder von „Anti-Haltungen“ entstehen 
sowie durch Unvereinbarkeit von be-
ruflichen und privat oder eigenverant-
wortliche Investitionen in Zeit und 
Geld. 

Führungskräfte : Sie wünschen sich 
gesunde und motivierte Mitarbeiter, 
auch bei älteren Jahrgängen sowie die 
Erhaltung der Produktivität. Das 

heit“. Dieser dient der Abstimmung 
von Vorgehensweisen und der Diskus-
sion von Projektergebnissen. Neben 
dem Kickoff-Workshop am 20.1.2009 
sind zwei weitere Workshops ge-
plant — der Ziele Maßnahmen-
Workshop im Anschluss an die Analy-
sephase im Juni 2009 und der Aus-
wertungs– und Perspektiven-Work-
shop zur abschließenden Bewertung 
der Projektarbeit und der Veranke-
rung des Gesundheitsmanagements 
im Unternehmen 

Auch bei uns ist der „demografische 
Wandel“ (steigender Anteil von älte-
ren Beschäftigten) ein Thema. Nach 
den Projekten „Nova.PE“ und „Mitten-
im-Job“ wurde deshalb folgerichtig 
mit der AOK Westfalen-Lippe die Ein-
führung eines Betrieblichen Gesund-
heitsmanagements angegangen. 

Bereits im Oktober 2008 kam es zu 
einem ersten Vorgespräch und am  
17. November 2008 zum 1. Treffen des 
Projektteams „Gesundheit“. Wicke-
Teilnehmer sind Frau Weber als Be-
triebsrat, Herr von Gersum als Be-
triebsleiter und Herr Steinmann als 
Personalleiter. Die AOK wird in die-
sem Projektteam vertreten durch 
Frau Frigga Maßholder und Herrn 
Jörg Wahle. 

Vorgängerprojekten mit anderen Fir-
men einbringen. Bereits am 5. Januar 
2009 kam es zwischen Geschäftsfüh-
rung und AOK zur schriftlichen Ver-
einbarung über die Durchführung des 
BGM-Projektes.  

BGM-Projekt 

BGM-Erwartungen 

BGM-Arbeitskreises Gesundheit 
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Der Arbeitskreis Gesundheit 

hat die Aufgabe, das 

Betriebliche 

Gesundheitsmanagement  

im Unternehmen zu verankern. 

Frau Maßholder stellte das Konzept der AOK vor  (v.links., Herr von Gersum, Frau Weber, Herr Wahle)  

Im Bild: Herr von Gersum, Herr Füting, unsere exter -
ne Sicherheitsfachkraft und Frau Weber. 
Zusätzlich gehören dem Arbeitskreis Gesundheit an:  
Herr Ravenstein, Herr Stutenz, Herr Kesper, Herr 
Steinmann 

Herr Wahle stellt das Konzept der AOK vor . Mit im 
Bild Herr Stutenz.  



Am 17. Und 18. Februar 2009 wurde 
ein Führungskräfte-Workshop im 
Rahmen des Projektes „Betriebliche 
Gesundheitsförderung“ durchgeführt. 

Die betrieblichen Meister/Vorarbeiter 
vertraten alle Bereiche des Unterneh-
mens und wurden eingangs in die Zie-
le und Erwartungen des Projektes 
eingewiesen. Im Rahmen des 
Workshops wurde dargestellt, in wel-
cher Form die Arbeitsplatzsituations-
Analyse mit den Mitarbeitern durch-
geführt wird. Dazu wurden in drei 
Gruppen beispielhaft die Möglichkei-
ten von Verbesserungen aufgezeigt 
und von den einzelnen Sprechern vor-
gestellt. 

Im Rahmen eines Impulsreferates 

fasste Frau Maßholder von der AOK 
die Einflussmöglichkeiten der Füh-
rungskräfte als (Mit-)Gestalter der 
Arbeitsbedingungen zusammen und 
präsentierte einige gesundheitswis-
senschaftliche Erkenntnisse über den 
Zusammenhang von Führung und 
Gesundheit. Sie äußerste die Vermu-
tung, dass bei Wicke soziale Unter-
stützung und Mitarbeiterorientierung 
in hohem Maße gegeben sein könnte.  

In der abschließenden Runde ging es 
darum, was ich als Führungskraft für 
die eigene Gesundheit tun kann. Dazu 
zählten: Ausgleich für Belastungen, 
positives Denken, abschalten können, 
auch heute schon schöne Dinge tun, 
Vorsorgeuntersuchungen nutzen. 

jedes Jahr rund 200.000 Menschen 
einen Schlaganfall. 40.000 von ihnen 
sterben innerhalb des ersten Monats 
an den Folgen. Die Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe hat sich zum Ziel 
gesetzt, die Bevölkerung für das The-
ma stärker zu sensibilisieren sowie 
durch Aufklärung den Einzelnen mög-
lichst vor diesem Ereignis zu bewah-
ren. Im Rahmen dieser Aktion wird 
der sogenannte „Schlaganfall-
Testkoffer“ eingesetzt.  

Im Gespräch erläutert der Arzt das individuelle Ris i-
ko. Gern beantwortet er auch persönliche Fragen und  
Empfehlungen zur Verhaltensänderungen und Hin-
weise für eine Behandlung beim Hausarzt. 

Zusammen mit der AOK und der Stif-
tung Deutsche Schlaganfall-Hilfe füh-
ren wir eine besondere Aktion durch. 

Eine ausgesuchte Gruppe (Alter 50+) 
hat die einmalige Gelegenheit unter 
der Leitung eines Arztes einen Risiko-
Test am 14. Mai 2009 durchführen zu 
lassen und ein für sie persönliches 
Risikoprofil in 15 Minuten erstellen 
zu lassen. 

Immer noch erleiden in Deutschland 

In der Zeit vom 24.3.2009 bis zum 
19.5.2009 finden insgesamt neun Mit 
arbeiter-Workshops jeweils von 13:00-
16:00 Uhr statt. 

Mit einer „Arbeitssituationsanalyse“ 
sollen die Mitarbeiter die Möglichkeit 
erhalten, ihre Anliegen und Arbeits-
platzprobleme einmal ganz genau zu 
beschreiben sowie konkrete Lösungen 
oder Veränderungsvorschläge zu be-
nennen. 

Die Ergebnisdokumentation wird an-
schließend der Abteilung sowie dem 

Arbeitskreis Gesundheit zur Verfü-
gung gestellt. Auf Basis der Ergebnis-
se soll ein Maßnahmeplan erarbeitet 
und abgearbeitet werden. 

BGM-Führungskräfte-Workshop 

BGM-Aktionstag 
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Bei der Arbeitssituationsanalyse 

werden die Mitarbeiter in das 

Projekt BGM fest mit 

eingebunden. 

BGM-Mitarbeiter-Workshops 

Bilder aus dem Führungskräfte-Workshop 



In einer Gegend, in der man gerne 
seinen Urlaub verbringen würde, liegt 
das beschauliche AUENWALD. Hier 
ist mit der Postleitzahl 75549 unsere 
südlichste Außenstelle angesiedelt. 

Herr Leonij Kuz (60), auch schon seit 
Oktober 2000 im Lagerbereich einge-
setzt. 

Frau Christa Harelle, ist bereits seit 
September 1994 im Unternehmen tä-
tig. Sie wechselte im Januar 2009 auf-
grund ihrer profunden Produktkennt-
nisse in den Vertrieb und lernt das 
Unternehmen nach 15 Jahren im La-
ger von einer ganz anderen Seite ken-
nen. 

Herr Michael Werner (28), ist erst seit 
Mai 2006 im Unternehmen und ver-
stärkt seitdem ebenfalls den Lagerbe-
reich. 

 

Insgesamt 21 Mitarbeiter umfasst 
Wicke-Auenwald. Im Laufe der nächs-
ten Zeit werden wir weitere Mitarbei-
ter vorstellen. In der übersichtlichen  
gut gefüllten Lagerhalle wird durch 
eine relativ kleine Mannschaft eine 
Vielzahl von großen und kleinen Auf-
trägen erledigt. Hier sind wahre Ver-
packungsmeister am Werke, die präzi-
se die Termine einzuhalten wissen, 
denn auch hier gilt natürlich: „Der 
Kunde ist König“.  

Auf dem Bild von links sind zu sehen: 

Herr Fritz Küstner (58 Jahre), seit 
März 2000 im Lagerbereich beschäf-
tigt.  

Von dem noch geläufigen „BBM“ 
über „Wicke Süd“ nunmehr seit dem 
1. Januar 2009 „Wicke Auenwald“. 
Fest in der Wicke-Organisation ver-
ankert werden die zahlreichen Kun-
den in Süddeutschland und den an-
grenzenden Ländern bedient. 

In einem schmucken Verwaltungs-
gebäude und einer blitzsauberen 
Lagerhalle werden von hier aus die 
Wicke-Räder und Wicke-Rollen ver-
trieben. 

	
��� �Auenwald  

Kollegen in Auenwald 

Arbeiten, wo andere Urlaub machen 
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Knapp 410 km von Sprockhövel 

Herzkamp entfernt liegt 

Auenwald. Von Auenwald bis 

Stuttgart-Mitte sind es 40 km. 
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Insgesamt 57 Ersthelfer wurden ge-
schult. „Stabile Seitenlage“, „Mund-
zu-Mund-Beatmung“ und „Verbände 
anlegen“ gingen den Ersthelfern flott 
von der Hand, als Herr Wassermann 
vom Deutschen Roten Kreuz Witten 
die Vorarbeiten geleistet hatte. 

Theorie und viel Praxis waren an den 
Tagen der Weiterbildung angesagt. 
Langweilig wurde es nie und die  
„Opfer“ (siehe Bild) waren auch im-
mer geduldig und ließen die  Ret-
tungsversuche über sich ergehen. 

 

Die Maschinenbau– und Metall-
Berufsgenossenschaft ließ es sich 
nicht nehmen, einen bei Wicke be-
währten Sicherheitsbeauftragten zu 
ehren. 

Der für Wicke zuständige Überwa-
chungsbeamte, Herr Dipl.-Ing. Chris-
tian Schulte (links) brachte für über 
15-jähriges Engagement im Rahmen 
der Arbeitssicherheit für unseren Si-
cherheitsbeauftragten, Herrn Agrippi-
no Todaro, eine Urkunde und ein klei-
nes praktisches Geschenk mit.  

Agrippino Todaro (Leiter Werkzeug-
bau und Ausbildung) ist seit Septem-
ber 1991 zum Sicherheitsbeauftragten 
bestellt. 

Über 40 Mitarbeiter wurden von der 
Freiwilligen Feuerwehr Sprockhövel 
in den sachgemäßen Gebrauch von 
Feuerlöschern eingewiesen. 

Die regelmäßig stattfindenden Übun-
gen werden auf dem Werksgelände 
durchgeführt und sollen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter auf den 
möglichen Fall eines Brandes vorbe-
reiten. Nicht zuletzt diese Übungen 
haben in der Vergangenheit entstan-
dene Brände bei Wicke glimpflich 
verlaufen lassen 

Auch die Damen mussten ran. In der Tat 
war es gar nicht so einfach, gezielt ein Feuer 
unter Kontrolle zu bringen. 
 
Hier wendet Martina Köhlhoff aus der  
Standard-Montage gezielt ihre neuen  
Kenntnisse an. 

Ersthelfer 

Sicherheitsbeauftragter 

Feuerlöscher 
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Interessierte Ersthelfer (Bild links) beim kritisch en Betrachten einer „stabilen Seitenlage“ (Bild rec hts)  
Das „Opfer“ ist Lutz Findeisen. Als „Retter“ versuc ht sich Lothar Windels.  



Auch Vorarbeiter, Ro-
land Wiese wusste das 
neu geordnete Lager bei 
der Inventur Ende De-
zember zu schätzen. Die 
Aufnahmezeit hat sich 
extrem verkürzt. 

Das war für Florian Franke ein Tag, wie er ihn mag.  Drei nagelneue  
Gabelstapler konnte er übernehmen und als Wicke-Beau ftragter die 
Funktionsüberprüfungen durchführen. 

„Ohne Beanstandungen“ hieß sein Urteil und nach der  Registrierung 
entließ er schweren Herzens seine Stapler in die Ab teilungen. Auch hier 
war man sichtlich angetan von den neuen Geräten. 

Eine Abwrackprämie gab es leider nicht für die alte n Fahrzeuge, die da-
für ausgesondert wurden. Aber gewonnen hat Wicke auf  jeden Fall. Zum 
einen in Sachen Arbeitssicherheit bieten das neue Ma terial den aller-
höchsten Standard und neue Funktionen ermöglichen au ch eine Erhö-
hung der Produktivität in den einzelnen Abteilungen . 

Matthias Hülser, der bei Wicke die 
CNC-Brennschneidemaschine be-
dient, war schon sehr erfreut, als end-
lich das neue Blechaußenlager stand. 
Sauber und übersichtlich kann er sich 
jetzt seine Bleche aussuchen und 
nicht mehr wie sonst, die verstreuten 
Lagerflächen ansteuern. 

Zudem sind die Tafelbleche auch eini-
germaßen geschützt, was sich in der 
schneereichen Zeit im Januar und im 
Februar bereits bestens bewährt hat.  

Trotz der sich anzeigenden Krise im 
Markt hat Wicke noch einmal kräftig 
investiert und sich somit antizyklisch 
verhalten. Eine Reihe von Investitio-
nen wollen wir auf den folgenden zwei 
Seiten vorstellen: 

(Bild rechts) Nachdem das alte Lang-
gutlager nach fast 20 Jahren ausge-
dient hatte, stand die Ersatzschaffung 
eines neuen Langgutlagers an. 

Nach Wicke-Vorgaben erstellte das 
Lieferunternehmen ein passgenaues 
Lager und konnte auch mit dem Kon-
zept der programmierten Ein– und 
Auslagerung überzeugen. 

Unser Bild zeigt die Abnahme nach 
Fertigstellung. 

Investition Langgutlager 

Investition Gabelstapler 

Investition Blechaußenlager 
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Allein die nicht mehr 

vorhandenen Suchzeiten 

machen einen erheblichen 

Zeitgewinn aus. 

Betriebsleiter Roland von Gersum, Instandhaltungsle iter Dieter Kluger, Abteilungsmeister  
Markus Stutenz und Vorarbeiter Roland Wiese. In Rot  der Monteur der übergebenden Firma. 



Abteilungsmeister, Gerd Kesper, 
konnte sich über eine Erweiterung der 
Möglichkeiten im Polyurethanbereich 
freuen. Galt es doch eine neue 
Hennecke-Gießmaschine (Bild rechts) 
zu installieren. Damit stehen dem 
Bereich viele neue Gießmöglichkeiten 
offen, insbesondere der schnelle Wech-
sel auf andere Farbmischungen. 

Zusammen mit dem einem neuen 
Rundläufertisch ist die Polyurethan-
fertigung sehr flexibler geworden, um 
noch schneller auf Kundenwünsche 
reagieren zu können.. 

Der Rundläufer selbst wurde von den 
Abteillungen Werkzeugbau und In-
standhaltung eigenständig entworfen 
und selbst gebaut. (Bild Mitte links) 

Ein zusätzlicher kleinerer Rund-
läufer rundet die Einsatzmöglich-
keiten im PU-Bereich weiter ab. 
Der ebenfalls selbst gebaute Rund-
läufer ist bereits voll im Einsatz. 

Ein überlanger Schwerlasttrans-
porter musste in einer Nachtakti-
on die vielen neuen Heizöfen für 
die Polyurethanfertigung heran-
schaffen. Die sichere Wärmefüh-
rung und eine vorbildliche Tempe-
rung sind Garantie für einen siche-
ren Prozess und waren ausschlag-
gebend für die Investition. 

Drei neue Paternoster 
wurden jetzt für die 
Formen der PU-
Abteilung aufgestellt. 
Damit entfällt künftig 
das mühsame Suchen 
und vor allem kann in 
diesem geschlossenen 
System einer Ver-
schmutzung weitgehend 
vorgebeugt werden. Na-
türlich ist die Entnah-
me und Einlagerung 
EDV-gestützt. (Bild 
rechts) 

Investition Gießmaschine und Rundläufer 

Investition Rundläufer und Heizöfen 

Investition Paternoster 
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Der neu gebaute Rundläufer hat sich im Praxiseinsat z schon bewährt . 

Einweisung in die Bedienerführung der Paternosteran la-
ge. Alle drei Paternoster sind miteinander vernetzt , so 
dass übergreifend eingelagert und ausgelagert wird.  

Die Gießanlage wird an ihren Fertigungsplatz gefahr en. 

Wegen Überlänge musste der Schwertransporter in der  
Nacht und unter besonderen Sicherheitsvorkehrungen die 
neuen Öfen bei Wicke abliefern. 

Kleine Sonderserien werden auf dem neuen kleinen 
Rundläufer produziert. Auch hier haben Werkzeug-
bau und Instandhalter beim Eigenbau neueste Er-
kenntnisse einfließen lassen.. 



Läufer sind herzlich eingeladen. 
Unser Ziel ist es, etwas für die Ge-
sundheit zu tun und weitere Wicke-
Mitarbeiter dafür zu gewinnen. Mit 
fünf Mannschaften wollen wir da-
her im September 2009 teilnehmen. 

Wer Lust hat, der kann sich beim 
Wicke-Lauftreff melden, jeden Mitt-
woch 18:00 Uhr, ab Nieder-
Sprockhövel, ALDI-Parkplatz. 

Lothar Windels war dann doch überrascht, als ihm sein e Kollegen zum 
25-jährigen Jubiläum einen hübsch gestalteten Arbeit splatz bescherten. 
(siehe auch Seite 3) 

Eine riesengroße Glückwunschkarte mit vielen, viele n Unterschriften 
und eine Bilddokumentation seiner Stationen bei Wic ke und den alltäg-
lichen Wahnsinn rundeten die Überraschung ab. Natürl ich hat es auch 
den Kollegen gefallen, mal was Ausgefallenes im nor malen Arbeitsalltag 
zu produzieren. 

Das Gruppenfoto zeigt Lothar Windels und einen Teil  seiner Lager-
mannschaft. (hintere Reihe von links, Andreas Stolars ki, Azubi Carsten 
Saloga, Lothar Windels, Marius Stolarski, Bild vorne  links, Dieter  
Noack, Hüseyn Turan) 

Der Sprockhöveler Staffelmarathon  
(5 Läufer laufen je 8,5 km) ist in der 
Region beliebt und zieht jedes Jahr 
rund 1.000 Läuferinnen und Läufer in 
seinen Bann. 

Im September 2008 beteiligten sich 
zum ersten Mal auch zwei Mannschaf-
ten unserer Firma. Während die 
Mannschaft „Räder“ eine Zeit von 
3:17:39 Stunden erreichte, ließ es die 
Mannschaft „Rollen“ etwas gemütli-
cher angehen und rollte in der Zeit 
von 3:33:33(!!) Std. ins Ziel. 

Spaß hat es allen gemacht und für 
2009 wird ab April 2009 bereits wie-
der trainiert. Neue Läuferinnen und 

Mit zwei Klassen machte sich das 
Berufskolleg Hattingen auf und konn-
te durch eine fast 2-stündige Be-
triebsführung ihren Schülern aus den 
Klassen für Industriemechaniker und 
Zerspanungsmechaniker einmal ei-
nen anderen Einblick als nur in das 
eigene Unternehmen verschaffen. 

Beide Lehrer, (Herr Westerhoff, lin-
kes Bild stehend und Herr Henseler, 
rechtes Bild mit Händen in den Hüf-
ten) wurden von Wicke-Ausbildungs-
leiter, Agrippino Todaro, durch die 
Werkshallen geführt und verschaff-
ten sich einen guten Überblick in die 
Techniken eines Räder– und Rollen-
herstellers. 

Besucher 

Glückwünscher 

Läufer 

Mitarbeiterzeitschrift Seite 12 

In 2009 gibt es eine separate 

Firmenwertung und einen Pokal. 

Wicke will mit fünf Mannschaften 

antreten. 

„Räder“ = Michael Schorradt (Vertrieb), Denis Glowi cki 
(Rechn.-Wesen), Peter Steinmann (Personal), Christi an 
Schrape (Geschäftsführung), Tido Recke (Vertrieb) 
„Rollen“ = Semsettin Ilhan (QS), Sven Dannat (Rechn .-
Wesen), Helgo Rohleder (EDV), Roland Wiese (Betrieb ), 
Adrian Haltaufderheide (Betrieb) 


